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Engliſches Entgegenkommen gegenüber Frankreich

Vorausſetzungen für die Verſtändigung
die Politis der engliſchen Arbeiter

Regierung
Londvn, 11. Februar.

Jun einem beſonderen Artikel des Chefredakteurs des
„daily Heralbd“ ſetzt dieſer auseinander, daß zwiſchen der
Europapolitik von Caillaux und Poincaré nur geringe Unter
ſchiede zu bemerken ſeien. Beide halten an der Alleinſchuld
Deutſchlands an dem Ausbruch des Krieges feſt. Beide begnügen
ſich damit, unklare und ſtizzenhafte Reparationsvorſchläge zu

achen; und beide halten an dem Gedanken feſt, daß Frankreich
ch durch militäriſche Machtmittel gegen Deutſchland ſchützen
müſſe. Der engliſche Journaliſt betont, daß für eine Ver-
ſtändigung zwiſchen der engliſchen Arbeiterregierung und
einer zukünftigen Regierung der Linken in Frankreich über die
europäiſchen Fragen drei Vorausſetzungen zu erfüllen

ien:r die vernünftige Begrenzung der deutſchen
Reparationslaſten, die Preisgabe aller franzöſiſchen
Losreißungsbeſtrebungen in Weſtdeutſchland und Frankreichs
voller moraliſcher Anſchluß an den Völkerbundgedanken, wobei
als Nebergangsphaſe von dem heutigen militäriſchen Beſetzungs-
regime in Weſtdeutſchland zu einer Friedensſicherung in ganz
Europa eine Entmilitariſierung des rechten und
des linken Rheinufers unter Aufſicht des Völkerbundes
jür einen kurzen Zeitraum denkbar ſei.

verſtändigungswünſche
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, 11. Februar.
Die Abſage der geſtern zwiſchen Poincaré und dem deutſchen

votſchafter von Hoeſch vereinbarten Unterredung hat hier ver-
ſchiedene Kommentare hervorgerufen, zumal die in der Begrün-
dung von Poincaré angegebene Arbeitsüberlaſtung Povincaré
nicht daran gehindert hat, am Nachmittag den von London zurück-
gekehrten engliſchen Botſchafter Lord Crewe zu empfangen.

Die „Ere Nouvelle“ verbreitet die Auffaſſung, in diploma
tiſchen Kreiſen ſei man der Anſicht, daß dieſe Vertagung im Zu
ſammenhang gebracht werden kann mit der von der eng-
liſchen Regierung angeblich in Paris eingeleiteten
neuen Akion, wonach Ramſay Macdvonald die franzöſiſche
Regierung von ſeiner Abſicht in Kenntnis geſetzt haben ſoll, in
der Frage der Militärkontrolle über Deutſchland die
franzöſiſchen Wünſche zu hören. Allem Anſchein nach iſt Mac-
donald auch bereit, Frankreich gegenüber größtes Ent-
gegenkomen zu zeigen unter der Vorausſetzung, daß Frank
reich den Beſtimmungen des Friedensvertrages gemäß in der
Ausübung der Kontrolle durch den Völkerbund ſeine Zuſtim-
mung gebe und andererſeits ſeinen Widerſtand gegen die Auf
nahme Deutſchlands in den Völkerbund fallen laſſen. Das Blatt
will weiterhin wiſſen, daß am Quai d'Orſay die Stimmung
augenblicklich für eine weitgehende Verſtändigung
mit England ſehr günſtig ſei. Allerdings, ſo fügt das auf den
voden der Linken ſtehende Blatt hinzu, müſſe man ſich fragen,

ob die gegenwärtige Regierung wirklich in der Lage ſei, eine po-
litiſche Entwicklung von dieſer Tragweite glücklich zu Ende zu
führen.

Vor Macdonalds Regierungserklärung
(Eigener Drahtbericht.)

London, 11. Februar.
Miniſterpräſident Macdonald, der das Wochenende in

Chequers zugebracht hat, iſt heute nach London zurückgekehrt und
wird hier wieder einen Kabinettsrat leiten, der die letzten
Beſtimmungen über den Jnhalt der Regierungserklä-
rung treffen wird, die Ramſay Macdonald morgen im
Unterhaufe abgeben wird. Dieſe Regierungserklärung wird,
obwohl man erwartet, daß ſie ſich ſehr eingehend über eine Un
zahl von Fragen auslaſſen wird, doch nur allgemeinen Charakter
tragen, da es der Regierung bis jetzt noch nicht gelungen iſt, kon
krete Löſungen der drei dringendſten ſozialen Probleme zu fin-
den, nämlich der der Arbeitsloſigkeit, der Wohnungsfürſorge und
der Agrarreform.

Wie „Daily Telegraph“ mitteilt, wird Macdonald morgen
annähernd zwei Stunden lang ſprechen und es iſt möglich, daß
nach ſeiner Regierungserklärung das Parlament ſich für kurze
Zeit vertagen wird, um den Parteien Gelegenheit zu geben, ſich
eingehend mit den von Macrdonald vor getragenen Gedanken und
Plänen beſchäftigen zu können. Die Regierung iſt darauf vor
bereitet, daß ſich eine ausführliche Debatte an ihre
programmatiſche Erklärung knüpfen wird. „Daily News“ be-
merken, der Miniſterpräſident werde in der Lage ſein, mitzu
teilen, daß es der Regierung bisher ſchon gelungen ſei, die Be
ziehungen zu Frankreich weſentlich zu heſſern, mit
Frankreich zu einem Einvernehmen in der Kölner
Frage zu gelangen und in ausſichtsreichen Beſprechungen mit
ihm über die Pfalzfrage zu ſtehen, und daß außerdem die
Wege für die Wiedereröffnung des engliſchen Handels mit Ruß-
land freigemacht worden ſind.

Wie der „Mancheſter Guardian“ mitteilen zu können glaubt,
werden ſowohl die Konſervativen wie die Liberalen der neuen
Regierung gegenüber in den erſten Tagen das weiteſtgehende
Verſtändnis entgegenzubringen verſuchen und alle Oppo
ſition zurückſtellen, bis die Regierung mit fertigen Ar
beiten vor das Parlament tritt.

Sachverſtändigenansſchuſß und Reparations
Kommiſſion

(Eigener Drahtbericht.)
Paris, 11. Februar.

Der offizielle Bericht der Sachverſtändigenaus-
ſchüſſe in Berlin war in den Nachmittagsſtunden hier noch
nicht eingetroffen. Die Reparationskommiſſion will
ihn vorläufig nicht veröffentlichen. Die nächſte Sitzung der
Sachverſtändigenausſchüſſe in Paris findet vorausſichtlich am
Montag ſtatt. An ihr wird auch Dr. Schacht teilnehmen, um
r 2 Seudie Verhandlungen über die Goldnotenbank fortzuführen.

D

Die Regiernngsbildung in Thüringen
Eine Rechtskoalition?

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin, 11, Februar.

die Regierungsumbildung in Thüringen iſt
von der Mitwirkung der Völkiſchſoziglen abhängig. An und für
ſich wäre der Ordnungsbund in der Lage, mit einer Minderheit
von einem Mandat eine Regierungsbildung vorzunehmen. Solche
Regierung wäre bei der grundſätzlichen Geſpaltenheit der Oppo
ſitivn in rechts und links wohl meiſtens in der Lage, zu regieren.
die Zuſammenſetzung des Ordnungsbundes kann ja anderer-
eits auch von vornherein eine mittelparteiliche Nei-
zung zum Kompromiß mit den Sozialdemo-kraten bezengen und zur Auswirkung kommen laſſen. Mi-
miſter Geßler und andere demokratiſche Wahlredner haben auf
demokratiſchen Verſammlungen vor der Wahl bereits darauf hin
dewieſen, daß ihre Partei die große Koalition in Thü-
ringen anſtrebe. Auch dieſe würde nur eine Minderheits-
regierung mit 20 Mandaten der Deutſchen Volkspartei, der
demokraten und der V. S. P. D. zuſtande bringen können. Ganz
ebgeſehen davon, daß der Ordnungsbund zur Bekämpfung des
Marxismus gebildet worden iſt, liegt aber doch die Abſicht vor,
e V. S. P. D. wieder an der Regierung zu beteiligen. Die
Intereſſen des Ordnungsbundes bzw. der großen Koalition ſind
jedoch erreichbar durch eine reine Rechtsregierung, da

dieſe auf 35 Mandate, alſo ſich nur auf eine ausgeſprochene
ehrheit ſtüyen kann, wenn ſich die Völkiſchſozialen zur Bildung
er rechten Koalition zuſammen mit dem Deutſchnativ

len Laändbund und Deutſcher Volkspartet entſchließen. Vom
litiſchen Verantwortungsgefühl der Vblkiſchſogialen ebenſs

wie pyn ihrem Berantwortungegefühl gegenüber ihren Wählern
vird es alſo abhängen, h Herr Rofenthale Jeng und ſeine Par

tei, die den Völkiſchſozialen den Zutritt zum Ordnungsbund nicht
verſagt haben, an der Regierung teilnehmen werden oder nicht.

Man darf hoffen, daß die Volkspartei nicht den Mut zeigt,
einer reinen Bürgerregierung in den Rücken zu fallen, wie ja
auch ihr Berliner Organ trotz ſeiner bekannten Linkseinſtellung
vorſichtigerweiſe dafür eintrat, die Löſung dieſer Fragen den
thüringiſchen Parteien zu überlaſſen. Jn der Berliner Stellung-
nahme der „Zeit“ iſt übrigens die Polemik bemerkenswert, die
ſie gegen den neuen Vorſitzenden der Demokratiſchen Partei,
Reichsminiſter Dr. Koch, führt, indem ſie erklärt, daß man ſich
vor einer Vorankündigung einer Koalitions-
politik im kommenden Reichstag hüten müſſe. Wenn die
ſozialdemokratiſche Partei aus den zahlreichen Er-
fahrungen nichts lerne, und wenn ſie aus dem Zuſammen
bruch in Sachſen und Thüringen nicht eine nach links
hart abgegrenzte Politik treibe, ſo ſei nicht abzuſchen, wie im
neuen Reichstag die große Poglition wieder leben ſoll. Es iſt
alſo zu erwarten, daß die Regierungsbildung in Thüringen nicht
ſo ganz einfach von ſtatten gehen wird und daß daraus, wie ſie
dann ſchließlich ausfällt, ſehr entſcheidende Richtlinien für
den Reichstagswahlkampf gewonnen werden können.

Nach den Wahlen
Weimar, 11. Februar.

Die Agitation im thüringiſchen Wahlkampf war natür-
lich in den letzten Tagen beſonders ſt a rk. Die Aufhebung jeder
Zenſur für den Wahltag durch den Militärbefehlshaber lief den
polittſchen Parteien de weiteftgehende Möglichkeit gur Entfa
tung ihrer Propaganda Jn imar durchfuhren Autos t
Fahnen und Mufikkapellen die Straßen, und ein ſehr umfang
reicher Schlepperdienſt zog die Säumigen zur Wahlurne. Be
ſonders die mit Wugblättern und PlakatenD cVölkiſchen hatten

eine beſonders ſtarke Propaganda entfaltet. Jn Alienburg
traten Geßler und Frölich in der gleichen Verſammlung als
Gegener vor die Wähler. Geßler wählte den „Ordnungsbund“.
Zu Unruhen und Störungen des Wahlganges iſt es
nirgends gekommen, in Weimar waren die Wahllokale
zum Teil durch Reichswehr geſichert.

Erweiterung des thüringiſchen
Candtags

Weimar, 1I1. Februar.
Die ſtarke Wahlbeteiligung hat zur Folge, daß ſich für den

neuen Landtag rund 65 Sitze gegenüber 51 im alten
Landtag ergeben. Nach den nahezu als endgültig anzuſehenden
Wahlen werden entfallen auf: Ordnungsbund 32 Sitze,
Völkiſche 6 Sitze, Sozialdemokraten 15 Sitze, Kom-
muniſten 12 Sitze. Jm alten Landtag beſaßen die Sozial
demokraten 22, die Kommuniſten 6 und die nicht ſozialiſtiſchen Par

teien zuſammen 26 Sitze.

Die neuen thüringiſchen Abgeordneten
Weimar, 11. Februar.

Vom Landbunde werden folgende Abgeordnete
dem neuen Landtag angehören:

Erwin Baum, Landwirt, Rauſchwitz; Julius Böckelmann,
Oberamtmann, Wetzdorf; Karl Breitenſtein, Landwirt, Abts
beſſeln; Albert Gottſchalk, Landwirt, Lengefeld; Landkommiſſar
Focke, Köckritz; Landwirt Theilig, Neu-Gernsdorf. Landwirt
Ernſt Höfer, St. Gotthardt; Rechtsanwalt und Nota Dr. Wer-
nick, Weimar; Landwirt Richard Wenzel, Titelthal; Landwirt
Heinrich Heyn, Friemar; Landwirt Fritz Bauer jun., Gebers
dorf; Rittergutsbeſitzer Ernſt v. Thümmel. Deutſchnationale
Stadtrat Dr. Herfurth, Weimar; Buchbindermeiſter Kien,
Hildburghauſen; Rittergutsbeſitzer v. Eiche-Schreiber,
Eiſenach; Oberſtleutnant a. D. Otto, Koburg.

Für die vater ländiſchen Verbände: Oberverwal-
tungsgerichtsrat Gerſtenhauer, Kaufmann Schaaf, Gera.

Die Deutſchvölkiſchen werden unter anderem den bekannten
55Schriftſteller Dr. Art ur Dinter in den Landtag ichicken.

Die unerkedigte Steuernot-
verordnung

Berlin, 11. Februar.
Zu den Blättermeldungen über die zwiſchen dem Reichs

kanzler Marx und den Parteiführern ſtattgefundenen Beſpre-
chungen, die ſich um den Wiederzuſammentritt des Reichstages,
den Termin der Reichstagswahlen, die Reichswahlreform uſtw.
gedreht haben ſollen, erfährt die „Telegraphen-Union“ von unker-
richteter Seite:

Am Sonnabend hat eine Beſprechung des Reichs-
kanzlers, mit den Führern ſämtlicher Fraktionen ſtattgefunden.
bei der es ſich ausſchließlich um die dritte Steuernot
verordnung gehandelt hat. Bekanntlich hat der Reichstags
ausſchuß die Beratung des Artikels II dieſer Verordnung noch
nicht in Angriff genommen, ſondern einſtweilen noch zurückge
ſtellt. Die Ausſprache mit den Parteiführern hat nun trotz der
entgegenſtehenden erheblichen Schwierigkeiten der Materie durch-
aus die Ausſicht auf eine Einigung über die ſtrittigen Fragen
eröffnet. Die weitere Blättermeldung, daß in einer Beſprechung
zwiſchen dem Reichskanzler und den Parteiführern ein ü
ein kommen darüber erzielt worden ſei, von einer Weiter-
leitung des dem Reichsrat bereits zugegangenen Geſeth
betreffend Aenderung des Reichswahlgeſetzes an
abzuſehen und auf eine Aenderung des Reichswohlgeſches
vor den Neuwahlen zu verzichten, iſt in dieſer Form nicht
richt i g. Mit der vom Reichskabinett in der vergangenen vo
rigen Woche erfolgten Annahme des Entwurfs ſoll, wie von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, noch keine Entſcheidung der
Frage erfolgt ſein, ob und wann die Wahlreform an den Reick-
tag gebracht werden ſoll, und ob das Geſetz vom Reichstag noch
in der gegenwärtigen Tagung erledigt werden kann. Es werden
jetzt noch die Meinungen der Parteifübrer über die
holt werden, ob es techniſch noch möglich iſt, die Wahlreform von
dieſem Reichstage zu Ende zu führen.

Zur Frage des Zeiipunktes
tritts des Reichstages

Haüeber-

H.den Re ichstan
noch

J.

rrage c

bes Wiederzufamnmnen-
erfährt die „Telegraphen-Union“,

daß, nachdem die Arbeiten der Sachverſtändigengausſchüſſe in
dieſer Woche beendet ſein werden. die Regierung nichts dagegen
einzuwenden hat, ſondern durchaus billigt, wenn nunmehr,
vielleicht in der nächſten Woche, der Reichstag wieder zuſammen
tritt. Ueber die Arbeiten, die den Reichstag beſchäftigen werden,
entſcheidet der Reichstaggspräſident und nicht die
Es kann aber damit gerechnet werden, daß die Reichsregierung
mit einer grundlegenden Erklärung vor den Reichstag treter
wird. Ob die Reichsregierung eine Verlän gerung des am
15. Feörugr ablaufenden Ermächtigungsgeſetzes bdegn-
tragen wird. iſt noch nicht entſchieden. Nach einer Meldung iſt
als Termin für die Retchötagsneun wahlen der
25. Juni beſtimmt worden. Von unterrichteter Gedte
hiergu. bemerkt, daß über dieſen Termin augenblicklich Ach
nichts beſtimmies ſagen läßt. Der 15. Juni komme nur de
einem nagte Powwl, F. F.einem enormalen Verlouf dex Entwicklung der Dinge tn Frage.

Reichsregierung.
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Reichstagsſitzung am 20. Februar
(Eitgener Drahtbericht.)

BVerlin, 11. Februar.
Der Aelteſte nrat des Reichstages trat am Montag nach-

mittag zu einer Beraturg über die Wiedereinberufung
des Reichstages zuſammen. Er beſchloß, die nächſte Plenar-

ſonenkredit konnten früher die Genoſſenſchäften im weſentlichen
allein aus ihren Devpoſiten beſtreiten. Dieſe Depoſiten ſind heute
aufgezehrt. Früher waren die Genoſſenſchaften mit Unter
ſtützung der Preußenkaſſe in der Hauptſache in der Lage, allen
Anſprüchen gerecht zu werden.

Heute ſind nicht nur die Depofiten der Genoſſenſchaften ver
ſchwunden, ſondern auch die Preußenkaſſe, an welche An

ſitzung auf Mittwoch, den 20. Februar, nachmittags
3 Uhr anzuberaumen. Die Tagesordnung wird erſt Ende dieſer
Woche feſtgeſetzt werden. Dieſe hängt in erſter Linie davon ab,
ob die dritte Steuernotverordnung in die Form des Geſetzes um
geändert wird, das vom Reichs zu beſchließen iſt. Nicht wahr
ſcheinlich iſt es, daß dem Reichstag noch die Wahlgeſetzesvorlage
unterbreitet wird.

Die Deutſche Reichsbahn“ im 15erAnusſchuſz
Berlin, 11. Februar.

Jm Fünfzehner- Ausſchuß des Reichstages wurde am Mon-
tag zunächſt ein Verordnungsentwurf über die Schaffung eines
Uünternehmens „Deutſche Reichsbahn“ beraten. Der
Reichsverkehrsminiſter ſchickte der Beratung eine ausführliche
Begründung der Verordnung voraus und erklärte, daß die erſte
Vorausſetzung einer wirtſchaftlichen Höchſtleiſtung die Schaffung
eines ſelbſtändigen Unternehmens ſei. Jn der eingehenden Aus-
ſprache wurde von der Reichsregierung die Zuſicherung ab-
gegebhen, daß die Notverordnung nur eine proviſori
ſche Löſung darſtellen ſolle, und daß ſpäteſtens bis 1. Avril
1924 eine endgültige diesbezügliche Geſetzesvorlage dem Reichs
tage vorgelegt oder zur Veröffentlichung gebracht werde, ſofern
nicht die politiſchen Verhältniſſe dies unmöglich machen ſollten.

Doch „P falztag“
Berlin, 11. Februar.

Wie die „Telegraphen-Union“ erfährt, findet der für den
kommenden Sonntag in Ausſicht genommene Pfalztag nun-
mehr in veränderter Form vorausſichtlich doch im ganzen
Reiche ſtatt, und zwar haben heute eingeleitete Verhand-
kungen zwiſchen dem beteiligten Ausſchuß der Reichs und der
preußiſchen Staatsregierung zu einer Kompromißlöſung geführt,
daß der Pfalztag in der Reickshauptſtadt- kommenden
Sonntag, im übrigen Reiche 8 oder 14 Tage ſpäter ſtattfindet,
um ihn noch in geeigneter Form vorbereiten zu können. Die
urſprünglich von der preußiſchen Regierung erhobenen Bedenken
ſind von dieſer nach eingehender Erörterung der Sachlage fallen
gelaſſen worden.

München, 11. Februar.
Die von Berlin aus verbreitete Meldung, daß die baye-

Tiſche Regierung mit einer Abſage des Pfalz-
tages am 17. Februar einverſtanden ſei, iſt unzutreffend.
Jm Gegenteil bemüht ſich die bayriſche Regierung lebhaft um
das Zuſtanderommen einer Einigung, welche die Abhaltung des
Pfalztages ſichert.

Die Lage der deutſchen Landwirtſchaft
Berlin, 11. Februar.

M Dem Wunſche der Sachverſtändigenkommiſſion entſprechend,
Sertreter der deutſchen Landwirtſchaft über die derzeitige
Lage und Rentabilität der deutſchen Landwirtſchaft zu hören,
waren zu der heutigen Sitzung der erſten Sachverſtändigen
kommiſſion der erſte Vorſitzende des Reichsaus-
ſchuſſes der deutſchen Landwirtſchaft, Freiherr
on Wangenheim, und Oekonomierat Kaiſer erſchienen.
Da die amtliche Denkſchrift der Reichsregierung über die Lage
der Landwirtſchaft zum Teil lückenhaft und überholt iſt, hat die
Betriebswiſſenſchaftliche Stelle des deutſchen Landwirtſchaftsrates
im Einverſtändnis mit der Reichsregierung und den wirtſchafts
politiſchen Organiſationen der deutſchen Landwirtſchaft eine den
heutigen Verhältniſſen entſprechende ausführliche Denk
ſchrift ausgearbeitet, die heute der Sachverſtändigenkommiſſion
übergeben wurde. Freiherr v. Wangenheim legte eingehend die
finanzielle Lage der Landwirtſchaft dar, während Oekonomiezrat
Kaiſer an Hand der Darſtellung die Sachverſtändigen über den
Rückgang unſerer Hektarerträge, unſerer Reinerträge, über die
Steuerbelaſtung der Landwirtſchaft und über den jetzigen
Stand der Volksernährung unterrichtete.

Freiherr von Wangenheim machte über den Verlauf
der Sitzung folgende Mitteilung:

Die Kredit fähigkeit der deutſchen Landwirtſchaft iſt
durch die ungeheuren Belaſtungen mit Steuern, durch die ſinken-
den Reinerträge und durch das enorm erhöhte Riſiko des Be-
triebes außerordentlich geſunken. Außerdem iſt das Haupt-
abnehmerpublikum für die Pfandbriefe heute verſchwunden in
folge der Verarmung weiter Kreiſe des Mittelſtandes. Dem Per

Und wenn die Welt
voll Teufel wär'

s9) Frommen von u Strate
ar be Aue Schert, C. m. F. Berdém,
Sie war ganz angekleidet. Sie trug ſogar an den Füßen

noch die zerriſſenen, vom Schneeſchlamm ſchmutzigen, mit Bind-
faden umwickelten Stiefel. So legte ſie ſich ſonſt gewiß niemals
guf ihr Lager. Er rief ſie wieder an. Laut. Sie hörte nicht.
Sie ſchlief zu feſt und hatte dabei die glanzloſen Augen halb
offen. Ee beugte ſich über ſie. Da ſah er Blut auf ihren auch
weit 5ffenen Lippen. Ein ſchmales, rotes Gerinſel von dem
ſchmergzlich verzogenen Mundwinkel zu dem ſpitzen, abgehärmten
Kinn. Er faßte leiſe ihre in der Luft ausgeſpreizte Hand. Das
zimmer war eiskalt. Aber dieſe Finger waren noch viel kälter.

Er legte die Hand auf ihr Herz. Da ſchlug nichts mehr. Da
L tie Ruhe

Und am Boden, zum Bett hin, war eine dunkle Spur. Und
von wo ſie ausging, in der Mitte des Gemachts, in dem

letzten weißlichen Dämmerſchein, ein großer, dunkler Flecken,
und ein paar kleinere. Blut

Schwere, dröhnende Schritte ſtapften in der Stille die Stiege
n traten in dem wuchtenden., bedächtig wiegenden Cang
s Ur- Ruſſen in die Wohnung, machten halt, ſtiefelten über die

Schwelle in das Sterbezimmer. Oſſip Dimofeitſch, einſt im
oten Hausknechthemd und demütiger Verbeugung der Dwornik

des Wolkenkratzers, jetzt ſein gefürchteter Herr und vielhundert
facher Papierrubelmillionär, lugte finſter, die Bewohner
ſuchend, in dem Helldunkel von Schneeſchein und Nachtſchwarz
umher. Er erkannte Bruno Lotheiſen. Der legte den Finger
auf die Lippen und deutete mit der Linken auf das ſtille Mädchen
quf dem Bett.

„Was iſt mit ihr
„Sie ſtarb an einem Blutſturz.

iſt ſchon kalt.“
Oſſip Timoféitſch überzeugte ſich, daß Warwarg Paulowna

ihren Erdengang vollendet hatte. Er faltete ſeine plumpen, rieſi-
gen Hände. Sein murmelnder Baß war roh und rauh und
hatte doch einen feierlichen Klang. Er betete für die geflohene
Seele: Und erbarme dich der Magd VCottes, Warwara

r t t m tann war Stille. Es wurde gang dunkel. PlögtzliOſſip Timoféitſch laut und ſchroff Ryt ſagte
Kommen Sie

Schon vor Stunden. Sie

forderungen ergeben, welche mehr als das Doppelte von dem be-
tragen, was man früher von ihr verlangte, iſt nicht mehr in
der Lage, den an ſie geſtellten Anforderungen zu entſprechen. Es
fällt mithin die ganze Kreditbeſchaffung letzten Endes
auf die Reichsbank, die dieſer Aufgabe gleichfalls nicht
gewachſen iſt.

Die ganze Frage der Erhaltung einer leiſtungsfäbigen
deutſchen Landwirtſchaft und damit die Frage der Erhal-
tung der deutſchen Wirtſchaft überhaupt kongzentriert ſich dahin.
ob es gelinzt, der deutſchen Landwirtſchaft die nötigen lang
friſtigen Kredite zuzuführen.

Die Sachverſtändigen bezeugten außerordentliches
Jntereſſe an den Darlegungen der Vertreter der Landwirt
ſchaft, was ſchon dadurch zum Ausdruck kam, daß ſie öfter in
die Debatte eingriffen. Hierdurch zog ſich die Sitzung in unvor-
geſebener Weiſe in die Länge, ſo daß ſie vorzeitig abgebrochen
werden mußte. Der Reſt des von den landwirtſchaftlichen Ver-
tretern vorgeſehenen Berichtes ſoll den Sachverſtändigen nun
mehr ſchriftlich eingereicht werden.

Zwiſt im Zentralverband der Angeſtellenz
Berlin, 11. Februar.

Zwiſchen der Hauptverwaltung und der Berliner Oris-
gruppe des Zentralverbandes der Angeſtellten beſteht ſeit dem
Herbſt 1923 ein heftiger Streit, der zu einer Abſplitte-
rung vom Zentralverband der Angeſtellten führte. Der
frühere Berliner Geſchäftsfſihrer gründete die „Freie Ange
ſtelltengewerkſchaft“, die bereits zwölftauſend Mitglieder zählen
ſoll. Der Hauptvorſtand des Allgemeinen deutſchen Gewerkſchafts-
bundes und des Afabundes haben die früheren Reichsminiſter
Wiſſel nd den Reichstagsab geordneten Aufhäuſer gebeten in
der Streitſache zu vermitteln. Die Bemühungen dieſer
Herren ſind aber geſcheitert.

Kundgebung des gewerblichen
Mittelſtandes

Berlin, 11. Februar.
Am geſtrigen Sonntagmittag veranſtaltete der organiſierte

gewerbliche Mittelſtand wie im ganzen Reiche ſo auch
in Berlin, in der Automobilhalle am Kaiſerdamm eine von
mehreren zehntauſend Perſonen beſuchte Maſſenkund
gebung. Landtagsabgeordneter Ladendorff kennzeichnete die
unter der gegenwärtigen Strömung im Reich und Staat immer
mehr zunehmende Verelendung des Mittelſtandes,
der von jeher zu den ſchwerſten Opfern bereit geweſen ſei. Es
wurde folgende Entſchließung einſtimmig angenommen

„Der gewerbliche Mittelſtand in Stadt und Lend erhebt
flammenden Proteſt gegen das bisherige Syſtem
der Stevuergeſetzgebung, die das Gegenteil von Ein
fachheit und Gerechtigkeit ſowie Wirtſchaftlichkeit darſtellt, und
die zuſammen mit der amtlichen Preispolitik nicht nur zu Neber-
laſtung und Ausſauenng, ſondern zu einer förmlichen Aus
poverung des Mittelſtandes geführt hat. Wir ver
langen im Anſchluß an die beſtehenden drei direkten Steuern

Einkommenſtener, Vermögens und Erbſchaftsſtener eine
Vereinfachung des Stenuerſyſtems und der Steuer
verwaoltung, ſtenerliche Gerechtigkeit insbeſondere Schutz gegen
neberlaſtung einzelner Erwerbsſtände, Erhaltung eines ge-
ſunden Mittelſtandes im Intereſſe der Voſtsgeſamtheit, Stärkung
des inneren Marktes durch Wiederbelebung der Bantätigkeit
und Durchführung des Grundſatzes der Wirtſchaftlichkeit in allen
Zweigen der Verwaltung.“

Lord Suffield geſtorben
London, 11. Februar.

Der bekannte Ratgeber Eduards des Siebenten, Lord
Suffield, der ſich zumal um das Zuſtandekommen der

Entente Cordiale bemüht hat, iſt geſtern geſtorben.

Neue Markkriſe?
Wer heute der Bsrſe den Puls fühlt, wird ſofort hoch-

gradiges Fieber feſtſtellen müſſen. Jrgendwo iſt eine Mine los
gegangen, die nicht nur die deutſchen, vielmehr auch andere
Wechſelkurſe erſchüttert hat. Es hat nicht nur viel, ſondern alle
Wahrſcheinlichkeit für ſich, daß internationale Börſen-
manöver im Spiel ſind, deren Drahtzieher in Paris ſitzen
Als der große Erdrutſch des Franken begann, war es Poincaré,

„Wohin
„Kommen Sie!“
Bruno Lotheiſen iaſtete ſich nach dem Bett. Er beugte ſich

über die Schläferin und küßte ihre klagend offenen Lippen. Auf
denen war kaltes Blut. Jn ſeinen Augen heiße Tränen. Und
ihm war, als läge da die tote Menſchheit ſelber und klagte ihre
Mörder an, und er dachte ſich: Dein Mund iſt leblos wie Eis,
und doch küſſe ich auf ihm die Liebe die lebendige, ewige
Liebe, die all euer Haß nie töten wird

„Vorwärts!“ wiederholte Oſſip Timoféitſch ungeduldig und
barſch. Auf dem unterſten Abſatz blieb der einſtige Hausknecht
ſtehen und verſetzte kurz und hart:

„Man wird Sie verhaften! Sogleich!
ſchon umſtellt!“

Bruno Lotheiſen atmete ſchwer auf.
„Jch habe es Ah ſagte er. Und nach einer Weile:

„Nun denn: Sie, Oſſip Timofoitſch, haben mich ſchon verhaftet.
Wie Gott will!“

„Folgen Sie mir!“
Oſſip Timoféitſch öffnete am Ende des Hofes eine kleine

Hintertüre, zu der nur er den Schlüſſel beſaß. Schwarz
gähnte da die Nacht aus einem Gewirr ſtockdunkler, krummer
Baſſen. Aus dieſem Labyrinth kamen ihm um die Geiſter-
ſtunde die verſchwiegenſten Geſchäftsfreunde und die koſtbarſten
Waren ſeines rieſigen Schieberlagers. Er hatte die Bauern
hand auf dem aufgeſperrten Vorlegeſchloß und dem zurückge-
ſchobenen geölten Riegel. Er ſprach kurz das ruſſiſche Abſchieds
wort:

„Mit Gott!“
„Wie das?“
„Mit Gott! Gehen Sie!“
„Sie laſſen mich frei
„Belieben Sie, ſich zu beeilen, Es ich nicht viel Zeit.“
Trotzdem zögerte Bruno Lotheiſen. Er ſtand in der Pforte.

Er fragte:
„Oſſip Timoféitſch warum erbarmen Sie ſich meiner?“
„Jch fuhr heute mittag über den Woßkreſſenskajaplatz“,

ſagte der Ruſſe mit tiefer Stimme. „Jch ließ den Lichatſch
halten. Jch wollte der Jberiſchen Mutter Gottes meine Ehr-
furcht bezeigen. Wir ſind alle Sünder. Jnnen in der Kapelle
z ich Sie. Sie ſaben mich nicht. Denn Sie waren in wahre

ndacht und Herknirſchung verſunken. Sie, der Fremdgläubige,
hatten die Hände gefaltet und knieten und weinten vor der
Jberskaja. Da gab mir die Jberskaja ein, ein gutes Werk zurm meiner Sünden zu tun und mih
barmen, ſchl! Mit Gott

Man hat das Haus

der dreiſt und verlogen in der Kammer behauptete ezſich um deutſche Börſenmanöver. Auch ein Poincaré ſu die
mand hinter dem Buſch, ſofern er nicht ſelber dahinter g
Daß Börſenmanöver einer Währung ſchaden können, das et
Poincaré aus eigener Erfahrung. Wenn es einen Beauflra t
des in Frankreich allmächtigen Finanzkapitalismus giht ſcr2
es Raymond Poincaré. Er hat den Auftrag, den Krieg
Deutſchland fortzuſetzen, bis das deutſche Volk ſo mürbe
cieſte te liert ſeiggt Weſtprovinzen wielos gefallen läßt. Zu den Mitteln, die Widerſtandskraft dez den
chen Volkes zu lähmen, gehört auch die Zertrümmerr r
einer Währung. Es iſt noch in Erinnerung, daß nach ſere

Brandrede oder Drohnote Poincarés die deutſche Mark weiter m
Gleiten kam. Der Zuſammenhang war ſo deutlich, ſeit
Verbündete Frankreich darauf aufmerkſam machten, daß ez ſeltdie Zahlungsfähigteit Deutſchlands durch die Taktit Poine
beeinträchtige. Ohne damit in Paris Eindruck zu macken r
es ja Weſen und Zweck der franzöſiſchen Politik iſt, die Zahlununſäbigkeit Deutſchlands unter allen Umſtänden herbeizuführen

Es war für Deutſchland eine Frage auf Leben und Tod, die
Befeſtigung der Mark zu erreichen. Ohne die Sozialdemokratie
und ohne den Schädling Hermes im Rechsfinanzminiſterium
wäre das ſchon früher möglich gewefen. Selbſt nachdem
Helfferich die Rentenmark in Form der Roggenmark angeregt
hatte, mußten noch koſtbare Monate vertrödelt werden, e
Rentenbank und Rentenmark Wirklichkeit wurden. Für das
Jnland war nun ein Geldzeichen geſchaffen, das von den
Schwankunçen der Papiermark unabhängig war.

Poincars ſah mit Jnzrimm, wie die Rentenmark und im
Verhältnis dazu auch die Papiermark ſich im Kurs behauptete
Es mußte ihm nun alles darauf ankommen, Deutſchland in neue
Währungswirren zu ſtürzen. Der Angriff wurde wieder einmal
von der politiſchen Seite her verſucht, diesmal mit einer Kr i
die weiter wirken ſollte, als nur die. Mark ins Gleiten zu
bringen. Offenbar iſt der großangelegke Vorſtoß der Separg,
tiſten im Rheinland und in der Rheinpfalz als dieſer Vorſtoß
zu werten. Das Auslard ſollte den Eindruck gewinnen, als ob
das Reich im Weſten in voller Auflöſung begriffen ſei, ſo daß
niemand mehr ein Jntereſſe daran haben könnte, die Mark zu
halten. Das erbärmliche Manöver iſt mißlungen dank
der Reichstreue der Bevölkerung, die ſich auch durch die
Schreckensherrſchaft des ſeparatiſtiſchen Räubergeſindels nicht ein
ſchüchtern ließ. So bot Poincaré, richtiger bot der franzöſiſche
Finanzkapitalismus ſtärkere Künſte auf. Während der Franken
unaufhaltſam weiter ſank, konnte ſich die Mark behauvxten, was
der Eitelkeit der Franzoſen unerträglich war. Wozu hatte De-
goutte die Trillionen beſchlagnahmen laſſen, wenn nicht Teile von
ihnen dazu zu brauchen waren, an den Auslandsbörſen auf den
Markkurs zu drücken?

Wenn der Angriff auf die Mark von Amſterdam her er-
folgt iſt, iſt der franz ſche Urſprung nicht weniger erkennbar.
Frankreich verfügt über die Markbeſtände, ebenſo über die
Markpapierpoete, um durch den Verkauf ſchon rein börſen-
techniſch den Markkurs zu erſchüttern. Eine Kleinig eit iſt dabei
überſehen worden: Die Rentenmark iſt ihrem inneren Werk
und ihrer Kaufkraft nach nicht vom Kurs der Papiermark ab
hängig. Selbſt wenn der Markkurs im Verhältnis zum Dollar
auf 8,4 Billionen ſinken würde, würde die Rentenmark davon
unberüyrt bleiben, da die Gleichung dann 2 Biuionen 1
Rentenmark wäre. Verſchärft iſt die Markkriſe dann noch durch
den geſteigerten Deviſenbedarf für Einfuhrzwecke worden, der
durch die 'nappe Ausfuhr nicht gedeckt zu werden vermag. Um
ſo wi' tiger iſt es, daß die Neich regierung alle Hemmniſſe und
Schwierigkeiten beſeitigt, die der Steigerung der Erzeugung noch
im Wege ſtehen. Ohne dieſe Steigerung läßt ſich auf die Dauer
auch die Rentenmark nicht halten, ganz abgeſehen davon, m es

ſich nur um einen Ueberagang, un eine Zwiſchenwährung handelt.

Neun Perſonen verbrannt
Newyork, 11. Februar

Auf der Jnſel Long Jsland iſt in Roockville ein Haus ab
gebrannt. Neun Perſonen ſind ums Leben ge
komm en, 20 Perſonen haben ſchwere Brandverletzungen davon
getragen.

Eine verhängnisvolle Panik.
Newyork, 11. Februar.

Ein Entſetzen erregender Vorfall hat ſich am Sonnabend in
Longisland beim Brande eines großen Hauſes abge
ſpielt. Fünf Mütter, die in den oberen Stockwerken einge
ſchloſſen waren, warfen in ihrer paniſchen Angſt ihre Säug

Jhrer zu er Plötzlich guckten ſich

liünge in die Tiefe, wo ſie zerſchmettert liegen blieben.

Er ſchob den anderen mit rauher Hand in die Nacht hinaut,
und während Bruno Lotheiſen, noch halb betäubt, in die un
durchdringlichen, ihn bergenden Schatten einer toten, hoch mit
Schnee gefüllten Caſſe trat, ging es ihm durch die Seele: Jch
weinte vor der Madonna vom Berge Athos um meine Frau in
Deutſchland. Jch ſah in der Jberskaja Lonnys Augen und
Lächeln. Meine Frau, die mich verließ und verriet, hat mich,
aus weiter Ferne her, durch Nacht und halb Europa hin gerettet.
Herr was ſind deine Wege? Wohin führen ſie uns Menſchen?

Die Pforte ſchloß ſich hinter ihm. Oſſip Timofsoitſch ſchob
die Fäuſte in den Ledergürtel und ging breitſchulterig, ſchwan
kend, im Dunkeln zottig wie ein Bär, nach dem Haus zurück
Vorn pochte es, mit drei dumpfen Schlägen. Die Tſchela
trat ein.

XII.
Sie hatten ſich geſtritten. Worüber? Ja ver daß

wüßte! Zum Glück war niemand in der Nähe. Ein einſamer,
loher Hügel. ſonnenheiß, blumenbunt, von frühlingsherbem
Berghauch umweht, am Südhang der Alpen, faſt auf der
Grenze zwiſchen Schweiz und Welſchland.

Eigentlich hatten ſie ſich nur zum Spaß geſtritten. In ihren
Augen lachte es ſchon wieder. Aber ſie ſahen einander noch nicht
an. Werner Grimm lag in dem warmen Gras und ſchaute zu
dem tiefblauen Himmel auf, Lonny Lotheiſen ſaß daneben, den
ſandfarbenen Covertcoat offen, darunter ein blaubeſetztes,
weißes Sommerkleid, und blickte in den blauen See hinunter.
Oben am Himmel trieben kleine, weiße Wolken. Unten am See
ſtanden kleine, weiße Häuſer. Eine ganze Stadt, Hotelpaläſte.
Villen. Baknhof wie ein Spielzeug in der Tiefe, gerade
unter Lonny Lotheiſens ſchmalen, gelben Stiefelklappen.
dene Lichtwellen des Südens überfluteien das van breiten
Strohkut nur halb überſchaftete, zarte. blutwarme Oval ifres
Geſichtes. Ein Hauch vom fernen Mittelmeer tändelte mit den
durchſichtig ſeidenen Löckchen, die ſich von ihrem glatt angelegten
goſdblonden Haar hinter dem Ohr gelöſt hatten. Werner Grimm
betracktete mit tiefem Intereſſe dieſes rechte, kleine, roſige
des ihm abgewandten ſchönen Kopfes, Beide lachten ſtill vor
ſich hin. Er beugte ſich etwas vor und den Seitken
blick auf ihr edles Profil. Das ſtand kühl und kübn, wie von
Meiſterhand mit der Schere ausgeſchnitten, vor dem tiefblauen
Himmel. Roſige Wangen, Anders als in BadenBaden. Ken
erblüht. Lange Wimperſchleier vor den Nugen, die kalbge
ſchloſſen, wohligſchläferig in die Tiefe Finabträumten,
woſſte ſie von nichts als von ſich und der Sonne ev wiſſen
Dabei zuckte es immer verräteriſcher um ihre Mundwinbe.

beide glückſelig an. Maßlos erſtaunt
Fortſetzung folgt.
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Halle und Amgebung
H e 12. Februar.

Die Mitteldeutſche Heimatwoche
ſtern nachmittag mit einer erhebenden Weihefeier im

m eröffnet. Vertreter der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Be
ſorden, zahlreiche Dozenten der Univerſität ſowie viele Studenten
varen erſchienen.

Unter den Klängen der Orgel betraten die Chargierten
Verbindungen das Gotteshaus. Geheimrat Profeſſor D.

zger hielt alsdann die Weiherede, in der er zunächſt der ge
vllenen Kommilitonen gedachte, die das Leben nicht als der
Hüter Höchſtes bewertet, ſondern es opferwillig für des Vater
landes Beſtand und Ehre dahingegeben haben. Aus ihnen aber
wird eine Saat ſrrießen, wird neues kräftiges Leben erblühen,
vid der deutſche Jdealismus wiedererſtehen, der aufs innigſte
eerbunden iſt mit dem wahren Gottesglauben. Ehrfurcht vor
dem geſchichtlich Gewordenen und vor dem naturgeſetzlich Ge
gebenen ſoll unſere akademiſche Jugend bezeugen. Jn dieſe
Rahnung klang die kurze, gehaltvolle Anſprache aus.

Der Rektor der Univerſität, Geheimrat Profeſſor Dr. von
ztern, legte alsdann Zweck und Ziel der Mitteldeutſchen
heimatwoche dar. Sie ſoll in allen Kreiſen in Stadt und Land
ſie Liebe zur Heimat wecken und vertiefen, ſoll deren kulturellen
und wirtſchaftlichen Wert erhalten und mehren helfen, ſoll da
mit letzten Endes zum Wiederaufſtieg unſeres Vaterlandes zu
aller Blüte und Herrlichkeit beitragen.

Ihr Charakter und Verlauf ſei durch die ernſte Eröffnungs-
ſeier im Dom ſowie durch die den Abſchluß bildende Aufführung
der Matthäuspaſſion gekennzeichnet.

Das von den Anweſenden ſtehend geſungene „Herr, mach
ung frei des niederländiſchen Dankgebets war verklungen, als
Oberbürgermeiſter Dr. Rive das Wort nahm zu einer kurzen
Anſprache. Auch er gedachte der Gefallenen ſowie des deutſchen
Jdealismus, der ganz beſonders die akademiſche Jugend beſeelt,
und führte dann aus, wie unſere Univerſität ſeit den Tagen
Thomaſius' ein wertvolles Bindeglied zwiſchen Gelehrtentum und
värgertum geweſen iſt, welche guten Beziehungen von jeher
zwiſchen Stadt und Univerſität beſtanden haben, die Halle vor
der Entwicklung von Handel und Jnduſtrie in Mitteldeutſchland
allein Glanz und Anſehen verliehen hat. Gewiß iſt die Gegen-
wart von trüben Wolken umzogen, aber, das beweiſt deutlich
die deutſche Geſchichte, auf Zeiten des Niederganges folgten noch
immer Zeiten des Aufſtiegs. Alſo auch hier die zuverſichtliche
Hoffnung auf ein Aufwärts und Vorwärts!

Mit vollen Akkorden ſetzte die Orgel ein; langſam leerte
ſich das Gotteshaus.

Nitteldeutſcher Handwerkerbund. Jn der vergangenen
Voche tagte in Erfurt der Geſamtvorſtand des Mitteldeutſchen
dandwerkerbundes. Der für die Bundeszeitung „Mitteldeutſches
dandwerk“ abgeſchloſſene Vertrag wurde genehmigt; die Zei
tung wird jedem Bundesmitglied koſtenlos zugeſtellt. Scharf
wurde die Notwendigkeit des Zuſammenſchluſſes des Handwerks
in ſeiner freiwilligen Fürſorgeverſicherung betont. Sein ve-
ſenderes Augenmerk wandte der Vorſtand den das Handwerk
ſchädigenden Regiearbeiten zu, deren Ausbreitung mit allen
Nitteln entgegengearbeitet werden müſſe. Jm Mittelpunkt der
Ausſprache ſtanden die kommenden Wahlen für den thürin
gſchen Landtag, für die preußiſchen Kommunen und für den
Reichstag. Mit Genugtuung entnahm der Vorſtand aus dem
Geſchäftsbericht, daß der Mitteldeutſche Handwerkerbund im
ſtarken Aufſchwung begriffen iſt.

Der Harzklub, Zweigverein Halle hielt am 8. Februar
im Ev. Vereinshaus ſeine 31. ordentliche Hauptverſammlung ab.
Aus den vom Vorſitzenden, Reichsbankdirektor Froelich, er
faiteten Jahresbericht iſt beſonders hervorzuheben, daß infolge
der geſteigerten Werbetätigkeit eines jeden Mitgliedes und durch
die Einlegung beſonderer Harzſonderzüge die Mitgliederzahl auf
W angewachſen iſt. Damit ſteht Halle an der Spitze ſämtlicher
HurzklubZweigvereine. Der Vereinsbeitrag für 1924 wurde aus
Gründen der wirtſchaftlichen Umſtellung der privaten Verhält
niſe der Mitglieder auf nur 1 Mark feſtgeſetzt. Die Vorſtands
vahl ergab Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes, 1. Vor
ſender Reichsbankdirektor Froelich. 2. Vorſikender Subdirektor
Joh. Erbs, Schriftführer Handelslehrer Wend, Schatzmeiſter
Oberpoſtſekreiär Friedrich. Nachdem zwölf fleißige Wanderer
mit einem Wanderring bedacht, der Wanderplan für das Sommer
halfjahr bekanntgegeben und manche Anregungen aus der gut-
beſuchten Verſammlung entgegengenommen worden waren,
wurde die Verſammlung mit einem warmen Appell für das
Vandern in den Harzbergen geſchloſſen,

Kochs Künſtlerſpiele Bunte Bühne). Das empfeh
lenswerte Programm bereitet allabendlich den zahlreichen Be
ſuhern angenehme Stunden. Seit Montag gelangt auch das
beliebte SalvatorVock zum Ausſchank.

Surnen. Spiel uns Sport

Die Halleſchen Pferderennen 1924
Nach den Vereinbarungen in der Delegiertenverſammlung

De igen Dienstag und den Feſtſetzungen der Oberſten Be
vörde ſind für Halle folgende Renntage bewilligt wrrden:

Sonnabend, den 31. Mai,
Sonntag, den 1. Juni,
Sonnabend, den 5. Jult,
Sonntag, den 6. Juli,
Sonnabend, den 9. Anguft,
Zonntag, den 10. Auguſt,
Sonnabend, den 21. Septern!
Mittwoch, den 24. September,
Sonntag, den 28. September.

a n alſo wiederum ein Tag mehr als 1928. Jn Hinſicht
ine Perteilung der Tage auf die einzelnen Monate ergibt ſich
i e itlichen Verſchiebungen gegen die früheren Jahre. Nur
l g, Vorjahre ausgefallene JuniMeeting wurde mit dem
Pujmg pud 1. Juni wieder hinzugenommen und die damals im
e September gelaufenen Rennen auf das Ende dieſes
e W hinausgeſchoben. Am Sonntag, den 28. September ſind

viſe wen für den Deſſauer Rennverein feſtgeſetzt. der an
m Tage die Feier ſeines 50jährigen Beſtehens begehen kann.

gen dar ſtehenden Renntermine werden ſo frühzeitig ange
nit ijr mit andere ſportliche Vereinigungen ſich gegebenenfalls
ten Veranſtaltungen in Halle von vornherein darauf ein

den nnen, um eine Häufung der Sportereigniſſe an einem
ſennter vermeiden. Eine Vexrlegung der oben angegebenen

ermine iſt nicht möglich und nicht mehr ſtaithaft.
Proteſtentſcheidungen im Saalegan

An Sonnabend entſchied der Vorſtand des Saalegaues in
e wichtige Proteſte, die für den weite Ver

pielt von Vedeutun d. f Berne ere 7eibt, falls Voruſſia eine höhere Znhang nruſt,

Selbſt wenn das Spiel wiederholt werden müßte und Boruſſia
die Punkte gewänne, würde das an der hoffnungsloſen Lage des
Vereins in der Mitte der Tabelle nichts ändern. Auch die Be-
rufung der Sportfreunde gegen die Gültigkeit des Spieles,
das mit 2:0 gegen Sportverein 99 Merſeburg verloren
ging, verfiel der Ablehnung.

Durch die Entſcheidungen des Gauvorſtandes bleibt die Lage
im Gau unverändert. Wacker, 96 und 98 bilden nach wie
vor die Spitzengruppe, während Boruſſig und V. f. L.
Merſeburg im Mitteltreffen liegen. Die Schlußgruppe ſetzt
ſich aus Sportfreunden, 99, Favorit und Preußen-Komet zuſammen.

Mitteldeutſche Rodelmeiſterſchaften
Bei prächtigem ſonnigem Winterwetter, ausgezeichneterSchneelagge und 6 Grad Kälte wurden auf der 2000 Meter

langen Rodelbahn in Schierke die mitteldeutſchen Rodelmeiſter-
ſchaften ausgefahren. Die Beteiligung an dieſen Meiſterſchafts
wettbewerben war ſehr gut. Jnsgeſamt 22 Teilnehmer meldeten
fich am Start. Das Rennen vollzog ſich bei guter Organiſatton
ungeſtört und ohne Unfälle. Den Titel Mitteldeutſcher Rodel-
meiſter erhielt Otto Pfaue-Schierke von der bekannten Schierker
Sportfamilie, die im Januar wiederholt bei ſcharfen Wettbe-
werben im Rodel- und Bobſleighſport erfolgreich ſein konnte.
Bei den Rodelrennen der Damen nahm Frl. Anna Pfaue in
Schierke den Meiſterſchaftstitel an ſich. Die Ergebniſſe ſind:

Herrenfahren: 1. Otto Pfaue-Schierke 2:31,8. 2. Schnevoigt
in Bad Harzburg 2:37,2. 8. Hermann Pfaue-Schierke 2:42,4.
4. Johann Roſenbuſch-Braunlage 2:49,4. Damenfahren: 1.
Anna Pfaue-Schierke 2:56,2. 2. Frl. Roſenbuſch-Braunlage
2:59,0. 3. Elly Winkler-Schierke 2:59,4. Die Meiſterſchaften
im Doppelſitzer wurden nicht ausgefahren.

Aus Mitteldeutſchland
Stiftungsfeſt der „Eh maligen Sachſen“

Weißenfels, 10. Februar.
Am 8. Febr. beging der Militärverein „Ehem. Sachſen“

zu Weißenfels in „Schumanns Carten“ ſein 28jähriges Stif-
tungsfeſt unter Mitwirkung der Kapelle des 3. Batl. R.J.-R. 11,
Leipzig. Lange vor Beginn war der Saal überfüllt. Nach
einigen Armeemärſchen trug Oberfeldwebel Reichert einen ſelbſt
verfaßten Feſtrrolog vor, welcher in der Mahnung ausklang
immer ſo treu zuſammen zu ſtehen, wie es die „Sachſen“ wäh-
rend ihres 28jährigen Beſtehens getan haben.

Der Vorſitzende des feſtgebenden Vereins, Herr Kürſchner-
meiſter Ul rich, begrüßte die Erſchienenen, beſonders die Ab-
ordnungen der Brudervereine aus Berlin, Dresden, Leipzig und
Chemnitz. Der Kommandeur des 3. Bataillons R.-J.-R. 11
dankte im Namen der Gäſte für die Einladung. Daran ſchloß

die Verleihung von Auszeichnungen an einige Mitglieder
es Vereins durch den Vorſitzenden des Kreiskriegerverbandes

Weißenfels, Herrn General Eickhoff. Es folgten Armee-
märſche, Rezitationen u. a. in bunter Folge. Großen Applaus
löſten die mit Schneid vorgetragenen Märſche für Herolds-
trompeten aus.

Einige Uebungen am hohen Pferd, gezeigt von Kameraden
der 8. Kompagnie, beſchloſſen den erſten Teil des Abends. Der
zweite Teil wurde durch einen von jungen Damen ausgeführten
Reigen: „Die ſchneidige Jnfanterie“ eröffnet.

Mißhrauch des Gaſtrechts
Jena, 10. Februax.

Wie wenig einzelne Ausländer das Gaſtrecht achten, das
ſie in Deutſchland genießen, zeigte die Tarſache, daß ſich unter
einem Kommuniſtentrupp, der lgim Beſchmieren der Haus
wände abgefaßt wurde, auch eine ausländiſche Stu-
dentin befand. Als die Polizei eine Durchſuchung ihrer Woh
nung vornahm, wurde eine Kiſte Sprengſtoff gefunden. Es
ſoll ſich um eine Oeſterreicherin handeln.

Sondershaufen, 6. Febr. (100 Jahre höhere Töchter-
ſchule.) Jn dieſem Jahre iſt ein volles Jahrhundert vergangen,
daß die höhere Töchterſchule, das heutige Lyzeum, in Sonders-
hauſen errichtet wurde. Vier Generationen haben in dieſer
Zeitſpanne die Anſtalt beſucht. Der hundertſte Geburtstag der
Bildungsſtätte ſoll feſtlich begangen werden. Es hat ſich bereits
ein Feſtausſchuß gebildet.

Suhl, 8. Febr. Ein alter Veteran geſtorben.)
Hier ſtarb der Oberbriefträger Hermann Jaeger, Veteran von
1870/71. Mit ihm iſt wieder ein Zeuge glorreicher vaterländiſcher
Zeit zur großen Armee abberufen. Beſonders bemerkenswert iſt,
daß Jaeger wohl der letzte aus unſerem Heimatkreiſe geweſen ſein
wird, der am weltberühmten Todesritt von Mars la Tour teil
enommen hat. Mit vaterländiſcher Begeiſterung konnte der

rblichene von der miterlebten großen Zeit erzählen. Außer
bei Mars la Tour hat Jaeger ſ. Zt. bei den 6. Ulanen, noch die
Schlachten von Sedan, Orleans und Le Mans mitgemacht und in
18 Gefechten, darunter bei Weißenburg, Wörth und Hagenau
mitgekämpft. Der Veteran, der kurz vor Vollendung ſeines
75. Lebensjahres ſtand, lebte ſeit Anfang dieſes Jahres im
Ruheſtand.

Dietlas, 6. Febr. Thüringer Kalibergbau.) Das
Steinſalz wurde im Laufe der letzten Woche auf dem im Ab-
teufen begriffenen Schacht 3 der Kaliwerke Großherzog von
Sachſen A.G. in Dietlas angeſchoſſen. Der Schacht liegt
in unmittelbarer Nähe des Schachtes 2 und zwar im Menzen-
graben zwiſchen Dietlas und Stadtlengsfeld.

Volkswotpſſchaſt.
Der Terrain-Aktienmarkt

Bekanntlich haben ſich die Verhältniſſe an der Berliner
Börſe ſeit der Stabiliſierung unſerer Währung völlig geändert.
Von den früheren „Hauſſen“ iſt keine Rede mehr. Die Tendenz
iſt andauernd ſchwach und die meiſten Aktien haben die in der
erſten Hälfte des Monats November erlittenen erheblichen Kurs-
einbußen noch nicht wieder aufgeholt. Eine in die Augen
fallende Ausnahme machen die „Terrainwerte“. Die „Terrain
werte“ an der Berliner Börſe haben im Zeitraum von etwa
8 Wochen (10. Dezember 1923 bis 6. Februar 1924) ihren Kurs
durchweg vervielfacht. Jm einzelnen notierten (in Bil-
lionen Prozent):

am 19. 12. 1923 am G. 2. 1924
Bodengeſ. Hochbahnh. Schön

hauſer Ale. 29 11,50Gr. Lichterfelde Terrain 5,0 (Kurs 19. 12, 1928) 32,00
Lichtenberger Terrain A.G. 1,5 7,50Teltow Kanalterrain 2.,1 6,4Tempelhofer Feld 2 11 50Terrain A.G. Nieder Schön

hauſen 44 19,00Terraingeſ. RudowJohannis

tha l. 12,00Terrsdingeſ. Berlin SW. 20,00mersderf Rbeingan 4 e o0tkfurter Thauſſer 42 Que e. i. 1 i
Für die Papiere, welche 1 ber 1928 keih e h h e

Frankfurter Chauſſee). iſt die erſte nach dem 10. Dezember er
chienene Kursnotiz in obiger Aufſtellung angegeben. Die Ur
ach en dieſer Steigerungen liegen nahe. Einmal haben faſtſämtliche Lerraingeſelſchaſten ihr Kapital nicht oder nur ſehr

wenig verwäſſert, arbeiten alſo mit „Goldkapital“. Zum
andern läßt ſich vorausſehen, daß nach der enslich erfolgten
Stabiliſierung unſerer Währung die Bautätigkeit, die
Jahre lang geruht hat, im Frühjahr wieder aufleben wird. Und
da auf keinem Gebiete ein auch nur annähernd ſo großer Bedarf
wie auf dem Wohnungsmarkt r decken iſt, nimmt man an, daß
die Bautätigkeit bald einen erheblichen Umfang annehmen wird.
Die Aktien der Terraingeſellſchaften haben bei dieſer Sachlage
anſcheinend günſtige Ausſichten, und man hofft, daß ſie eher als
die meiſten anderen Aktien Goldparität erreichen. Auch an der
Wiener Börſe ſind die dortigen Terrainwerte nach der Stabili
ſierung der Krone rapide geſtiegen und haben teilweiſe bereits
Goldparität überſchritten.

XV. Breslauer Meſſe
Die XIV. Breslauer Meſſe vom 9.--11. März 1924 dient

dem beſonders wichtigen Zweck, nach Wiedereinführung friedens-
mäßiger kaufmänniſcher Methoden, der Sammelplatz aller oſt
deutſchen Fabrikanten, Groſſiſten und Einkäufer zu ſein. Sie
iſt die große Heerſchau nach dem Valutenkriege, ſie zeigt, wie die
verſchiedenen Fabrikanten deſſen Fährniſſe überwunden haben
und mit welcher Leiſtungsfähigkeit ſie den friedensmäßigen
Konkurrenzkauf aufnehmen. Die Umſchichtung gerade in
dieſen Kreiſen bedingt die Schauſtellung von Höchſtleiſtungen
und günſtigſten Angeboten. Darum iſt auch das Intereſſe an
der XIV. Breslauer Meſſe in allen Einkäuferkreiſen außer
ordentlich rege; die alten Freunde der Meſſe wiſſen, daß ſie ſich
diesmal beſonders vorteilhaft werden eindecken können und auf
weiteſtes Entgegenkommen ihrer Lieferanten rechnen dürfen,
und auch diejenigen Kaufleute, welche bisher noch nicht zu den
regelmäßigen Breslauer Meſſebeſuchern zählten, bekunden in
ſehr großer Zahl die Abſicht, ihre in den Saiſon und Jnventur-
ausverkäufen geleerten Läger in Breslau wieder aufzufülhen,
wo ſie das Neueſte und Beſte in ihrer Branche zu den günſtigſten
Bedingungen erhalten. Es empfiehlt ſich daher dringend, Um-
gehend den Meſſeausweis und den Katalog zu beſchaffen ſowie
durch den Fremdenverkehrsverein Breslau Quartier beſorgen
zu laſſen, damit in. den 8 MeſſeTagen alle Geſchäfte nach gründ
licher Orientierung glatt abgewickelt werden können. Alle Aus-
künfte über Reiſe, Meſſeausweis, Katalog uſw. erhält man
koſtenlos auf Anfrage vom Meßamt Breslau, Eliſabethſtr. 6.

Oſtpreußenſchau und Auktion 1924 am 18./20. Februar im
Zirkus Buſch in Berlin. Die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Oſtpreußen hat wieder wie alljährlich eine Kollektion
edler oſtpreußiſcher Pferde ausgewählt, um Intereſſenten aus
dem Reich während der landwirtſchaftlichen Woche in Berlin
Gelegenheit zum Einkauf oſtpreußiſcher Pferde zu bieten. Der
äußerſt ſorgfältig zuſammengeſtellte Katalog gibt ausführliche
Auskunft über Zeitfolge, AuktionsBedingungen, Brände, Ab-
ſtammung, Vorbereitung und Eignung der Pferde. Weltbekannte
Je wie Weedorn, Puſpern, Juditten, Kellwiſchken,

indlichen, Lenken, Schlobitten, Degimmen, Korbsdorf, werden
durch die herrlichen Produkte ihrer Zuchten wiederum ihre Vi
ſitenkarte in Berlin abgeben. Unter den 124 Pferden befinden
ſich Reit- und Fahrpferde, Zuchtſtuten, Zuchthengſte, hervor
ragend geeignetes Turnierpferdematerial, Einſpänner, Paſſer,
Viererzüge, Pferde, die alles in der Wirtſchaft mitgemacht
haben, Pferde, die Rennen und Jagden gegangen ſind, Trakehner
und Georgenburger Zucht, ſowie Pferde beſter oſtpreußiſcher
Privatzucht. Jmmer wieder ſei betont, daß die Landwirkſchafts
kammer jährlich nur dieſe eine Auktjon im Reiche veranſtaltet.
Das Verzeichnis der Pferde iſt bei der Landwirtſchaftskammey
in Königsberg (Preußen), Beethovenerſtraße 24/26, erhältlich.
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Nächſte Dampferabfahrten der Hugo Stinnes-Linien. Sü de
amerika. Pernambuco, Maceio, Bahia, Rio de Janeiro,
Santos: D. „Elſe Hugo Stinnes“, am 21, Februar. Corunag,
Villagarcia, Vigo, Leixoes, Liſſabon, Rio de Janeiro, Santos,
Montevideo, Buenos Aires: D. „General Belgrano“ am 28. Fe
bruar. Montevideo, Buenos Aires: D. „Ludendorff“ am
7. März. Kuba-Meyxiko. Habanga, Vera Cruz, Tam-
pico: D. „Otto Hugo Stinnes“ am 16. Februar. Dr. „Fritz
Hugo Stinnes“ am 15. März. D. „Grete Hugo Stinnes“ am
15. April. Oſt aſien. Ueber Neapel nach Colombo, nach
den Straits, Hongkong, Shanghai, Kobe, Yokohama: D. „Adolf
von Baeyer“ am 16. Februar. D. „Hindenburg“ am 29. März.

D. „Emil Kirdorf“ am 26. April.
Handel nach dem Oſten. Wie

Halberſtadt mitteilt, beabſichtigt Herr Konſul a. D. Oskar
Scholz, Kenner der Verhältniſſe in Rußland, Japan und
China, durch Rußland nach Oſtſibirien, Japan, China und
NiederländiſchIndien zu reiſen. Er wird für Firmen unſeres
Bezirks, die Intereſſe für die Reiſe haben und ihm evtl. Auf-
träge erteilen wollen, am Donnerstag, den 14., und Freitag, den
15. Februar d. J. in Magdeburg im Franckezimmer der
Handelskammer zu ſprechen ſein. Firmen, die von dieſer
Gelegenheit Gebrauch machen wollen, können ſich bei der Han-
delskammer Magdeburg über die Zeiten der Sprechſtunden noch
genauer erkundigen.

uns die Handelskammer

Handelsregiſter Halle.
König u. Co.,

Berlin,

Halle (o. H.-G.).

Aenderungenu. Co., vorm. Guſtav Glück
rung). x Alwin Koch (Jnhaber). C. Willy Miethe (Prokura).

Dampfziegelei Schmiedeberg A.-G. Die Geſellſchaft
ſichtigt ihr Kapital um einen ungenannten Betrag zu erhöhen.
Ferner ſoll das Stimmrecht der Vorzugsaktien erhöht werden.

Tonwerke A.G. Wittenberg-Halle.
Verteilung einer Dividende an die Stammaktionäre von 20 Gold-
pfennige pro Aktie,
zuſtehende Vorzugsdividende verzichteten.

11. Febr.

5F. C.

Neuerntragungen?Heinrich Spott,
Elektrizitätswerk Eckartsberga G. m. b. H., Sitz Halle. Vortrag
am 27. Dezember 1923. Stammkapital 600 Bill. Papiermark.

Siebert (Jnhaber). x Robert Kunze
(Geſchäftsfüh-Nachf. G. m. b. H.

Bruno
Halle.

beab

Die G.-V. beſchloß die

während die Vorzugsaktien auf die ihnen

Wertpapiere.
(Schluß- und Nachbörſe.)

Schluß der Börſe ſtand heute im Zeichen teilweiſer Realiſationen,
vor allem von Seiten der Berufsſpekulation.

Der

Die Tendenz war
im allgemeinen etwas ſchwächer, die Geſchäftstätigkeit luſt-

Die Schiffahrtsaktien
Deutſch Auſtral.

los.
57 14 Hapag 4534,

mos 47, Nordd. Lloyd 92, Stettiner Dampfer 7.

gaben meiſtenteils
Hanſa Dampf 225,

etwas nach:
Kos

Von Banken
ſind bemerkenswert: Barmer Bankverein 5,4, Berliner Handels
65,3, Darmſtädter und National 1734, Dresdner Bank 1156. Jm
übrigen notierten zum Schluß: Akkumulatoren 53, Berlin-Karls-

ruhße 146, Deutſch Lux 64, Eſſener Stein 73, HamHarpener 93,1, Humboldt Maſchinen 4834, giodner a
Gebr. Körting 18, Motoren Deutz 43 Rombacher Hülten u
Ferdinand Rückforth 3,4, Sarotti 2,6, Stolberg Zink z u
die Reichsanleihen lagen etwas ſchwächer 5proz. Deutſche ug
anleihe 140, 3proz. Preußiſche Konſols 400, die 3proz v
ßiſchen Konſols konnten mit 680 etwas gewinnen. Von Le
wertanleihen notierten im einzelnen: Anhalter Roggen a
Badiſche Kohle 128, Getreide-Rentenbank 4,1, Kur- und a
märkiſcher Roggen 3,8, Neckar Gold 2,45, RheinMain e
Gold 234, Roggenrenten 4, Thüringiſ-her Kirchenroggen gen

(Kaſſamarkt.) Auch der Kaſſamarkt neigte zum Schlzur Schwäche. Höher notierten Staßfurter Chem. 3 iWiEintracht Braunkohle 3, Keramag 176, Roddergrube i S
Maſchinen 235. Niedriger notierten u. a. Erdmannsdorf Spin

rei 5, Stuhl Goſſentin 1. neLeipzig, 11. Febr. (Freiverkehr.) Hanſa Aohd 2
Hecke t Kammgarn Silberſtr. 8,25, Ley Arnſtadt 3,1 Plan
tector Apag 0,45, Polack Gummi 3,25, Rieſger Bank V
Bukau 038, Zörbig Bank 05. t u

Oſtdeviſen.
Berlin, 11. Febr. Bukareſt 21642 G., 21 858 Br.,

ſchau Kattowitz 456 G., 469 Br., Riga 816 750 G., 833 250Keval 11 088 G. 11 262 Br. Kowno 423 225 G, ln e
Polen 429 G., 451 Br., Lettland 755 500 G., 794 00 Br. kf.
land 10 040 G., 10 560 Br., Litauen t

e I 2
Berliner Börse vom 11. Februar 1924
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